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1 Veranlassung 

Die Stadt Fehmarn hat der Firma MariLim Gewässeruntersuchung den Auftrag für 
eine Bestandserfassung der marinen Lebensgemeinschaften im Gebiet des 
geplanten Sportboothafens im Burger Binnensee erteilt. 

Gegenstand der Untersuchung ist der Flachwasserbereich westlich des bestehenden 
Sportboothafens in Burgstaaken. 

2 Beschreibung des Untersuchungsgebiets 

Geographie 

Die zu beurteilende Fläche befindet sich auf der westlichen Seite des Burger 
Binnensees in direkter Nachbarschaft zu einem bestehenden Yachthafen und südlich 
eines Kläranlagen auslasses. Die Wassertiefe ist flacher als 2 m. 

Hydrographie 

Der Übergang zwischen Land und Meer ist fließend und wird teilweise durch Schilf 
begleitet. Als Schutz vor Wellenschlag wurde ein Wellenbrecher aus Natursteinen 
zum bestehenden Yachthafen hin aufgeschüttet. Zur Fahrrinne hin fällt der 
Meeresboden relativ steil ab. Sowohl Fahrrinne alsauch die Hafenbereiche werden 
künstlich auf Tiefe gehalten um einen sicheren Betrieb zu gewährleisten. 

3 Untersuchungsmethoden 

Das Gebiet wurde von staatlich geprüften Forschungstauchern im Oktober nach 
Auftragserteilung untersucht. Die angewendeten Probenahmetechniken entsprechen 
den in Flachwasser-Monitoringprogrammen an der deutschen Ostseeküste 
entwickelten und eingesetzten Methoden (MEYER & KOBARG 1996, MEYER 1996-
2002). Die Probenahme wurde somit für das Makrophyto- und Makrozoobenthos mit 
einem Sammelrahmen durchgeführt. Die Proben wurde an vier Stationen in dem zu 
untersuchenden Flachwasserbereich mit jeweils drei Parallelen entnommen (Abb. 1 
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zeigt die ungefähre Lage der Stationen). Um einen Überblick über die Ausbreitung 

der Makrophyten und das eventuelle Vorkommen von potenzielem Laichsubstrat zu 

bekommen, wurde das Gebiet großflächig betaucht. Auf den Einsatz eines UW-

Videosystems wurde verzichtet, da die Wassertiefe zu gering war. 

stsee est ich Warnen 

Abb. 1: Ungefähre Lage der Probenahme-Stationen 1-4 im Untersuchungsgebiet 

(rote Punkte). 

Gemäß Angebot wurden für das Schutzgut Fische keine eigenen Daten erhoben. 

Hier wurde für die Beurteilung des Lebensraumes auf Daten verschiedener Autoren 

zurück gegriffen. 

4 Beschreibung vorhandener Lebensräume 

Schlickgrund 

Der größte Teil des Flachwasserbereichs ist durch schlickigen Untergrundgrund 

gekennzeichnet. Dieser hatte zum Zeitpunkt der Untersuchung eine ebene Struktur 

Stadt Fehmarn 
MARILIM 

Gewässeruntersuchurtg 



Seite 4 
ohne irgendwelche Kennzeichen von Störungen durch starke Strömung oder 
Wellenschlag. Ein Bewuchs durch Makrophyten war zum Zeitpunkt der 
Untersuchung spärlich vorhanden. Eine oberflächliche Besiedlung des Sediments 
durch Makrozoobenthos war offensichtlich. 

Hartsubstrat 

Der Wellenbrecher und einzelne vorgelagerte große Steine bilden die einzigen 
Hartsubstratflächen im zu untersuchenden Gebiet. 

5 Ergebnisse der Untersuchung 

5.1 Schutzgut Makrophytobenthos 

Wie aus Tabelle 1 ersichtlich ist, wurden lediglich sechs verschiedene 
Makrophytobenthosarten gefunden. Die Bedeckung des Meeresbodens durch die 
Makrophyten war zum Zeitpunkt der Probenahme teilweise recht dicht. Selten 
kommenden festsitzende Arten, wie z.B. Potamogeton pectinatus vor. Meistens 
handelt es sich um loses Algenmaterial, welches durch Wind verdriftet-werden kann. 
Foto 1 zeigt einen Überblick über die zum Zeitpunkt der Probenahme 
vorherrschende Situation. Es wurden keine Arten identifiziert, die in der Ostsee einen 
Gefährdungsstatus nach Roter Liste (Merck & von Nordheim 1997) haben. 

Tabelle 1: Artenliste Makrophytobenthos mit Gefährdungsstatus nach Roter Liste 

Chlorophyceae 

Phaeophyceae 
Rhodophyceae 
Magnoliophyta 

Cladophora rupestris 
Ulva intestinalis 
Pylaiella littoralis 
Ceramium virgatum 
Potamogeton pectinatus 
Ruppia cirrhosa 

Gefährdungsstatus 
Ostsee SH 
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Foto 1: Algenmatte an Station 3 im Untersuchungsgebiet. 

5.2 Schutzgut Makrozoobenthos 

Insgesamt wurden an den vier Stationen mit jeweils drei Parallelen nur 18 Arten 
gefunden. Lediglich eine Art (Cyathura carinata) hat einen Rote-Liste-Status 
(Gefährdungsstatus Ostsee: 3 (gefährdet) für SH-Gebiet nur P (potentiell gefährdet) -
Gefährdnungsursache: Eutrophierung). Allerdings basiert die alte Rote Liste auf 
Daten aus größeren Tiefen. Die Flachwasserbereiche der Ostsee sind damals nicht 
berücksichtigt worden. Die neue Rote Liste wird erst 2008/2009 publiziert. Wie man 
an der für Cyathura carinata beschriebenen Gefährdungsursache (Eutrophierung) 
erkennen kann, stimmt an der alten RL nicht alles, denn wir befinden uns im Bereich 
eines Klärwerksauslasses. 

Auf Foto 2 sind deutlich Spuren von im Sediment lebenden Organsimen zu 
erkennen. 
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Tabelle 2: Artenliste Makrozoobenthos mit Gefährdungsstatus nach Roter Liste 

Bivalvia 

Gastropoda 

Polychaeta 

Oligochaeta 
Amphipoda 

Isopoda 

Mysidacea 

Gefährdungsstatus 
Ostsee SH 

Cerastoderma glaucum 
Macoma balthica 
Mya arenaria 
Mytilus edulis 
Hydrobia ulvae 
Hydrobia ventrosa 
Littorina tenebrosa 
Potamopyrgus antipodarum 
Hediste diversicolor 
Polydora cornuta 
Pygospio elegans 
indet. 
Corophium insidiosum 
Microdeutopus gryllotalpa 
Cyathura carinata 
Idotea chelipes 
Sphaeroma hookeri 
Praunus flexuosus 
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Foto 2: Aufnahme vom Meeresboden an Station 2. Deutlich sind die Spuren von im 

Sediment lebenden Arten zu erkennen. 

5.3 Schutzgut Fische 

Datenquellen 
Das Planungsgebiet liegt im Einzugbereich des Fehmarnsunds. Aktuelle Daten zur 
Fischfauna des Sundes bzw. des Planungsgebietes liegen nicht vor. Analysen und 
Bewertungen zur Fischfauna beruhen deshalb im Wesentlichen auf Auswertungen 
öffentlich zugänglichen Publikationen. Des Weiteren wurden Forschungsberichte des 
Instituts für Ostseefischerei Rostock der Bundesforschungsanstalt für Fischerei 
herangezogen sowie selbst erhobene Daten genutzt (MEYER, FÜRHAUPTER, 
SCHABER 2001, MEYER & SCHABER 2002, MEYER, FÜRHAUPTER & NEUMANN 
2005). 

Fischartenspektrum 
Der Fehmarnsund gehört geografisch zum Gebiet der westlich Ostsee, einem Gebiet 
mit vorwiegend marinen Fischarten (LOZAN et. al. 1996). 
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Die Auswertung der Datenquellen ergab ein Artenspektrum von mindestens 34 
Arten, vergleiche Tabelle 3. 

Tabelle 3: Fischartenspektrum Fehmarnsund (Quellen: s. Literaturverzeichnis) 

Familie Deutscher Name Wissenschaftliche Bezeichnung 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
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15 
16 
17 
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Fischartengemeinschaften 
Anhand ihrer bevorzugten Lebensräume lässt sich die Fischfauna zu 

Fischartengemeinschaften zusammenfassen. Im Freiwasser lebende, meist 

schwarmbildende Arten werden dem Pelagial, die am Boden lebenden dem Benthal 
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und die nur im küstennahen Flachwasserbereich auftretenden Fischarten dem Litoral 

zugeordnet. 
Diese Einteilung der Fischfauna ist aber nicht als starr anzusehen. So leben zum 
Beispiel die Larven einiger benthischer (demersaler) Fischarten, wie der Scholle und 
der Kliesche, zumindest kurzeitig planktisch im Pelagial und das Litoral ist für die 
Jungfische vieler pelagische und benthischer Fischarten ein bedeutendes 
Aufwuchsgebiet. 

Vom Eingriff betroffen wären vorwiegend Arten der Flachwasserzone (Litoral), der 
Aal als demersale Art sowie Jungfische einiger demersaler (z.B. Flunder, Dorsch) 
und pelagischer Arten (z.B. Hering). 
Die eintönigen Bodenstrukturen im Planungsgebiet (schlammiger Grund mit 
spärlichem Grünalgenbewuchs, selten Steine) lassen aber vermuten, dass die 
Fischdichte nur gering ist und das vorwiegend anpassungsfähige, gemäß Roter Liste 
als ungefährdet eingestufte Arten (Ausnahme Aal, RL-Status „gefährdet"), 
vorkommen . 

Typische Litoralarten, wie Grundein (Gobiidae), Seenadeln (Syngnathidae), 
Aalmutter {Zoarces viviparus), Butterfisch (Pholis gunellus) und Seestichling 
(Spinachia spinachia) leben vorzugsweise in der Blasentangzone und den 
Seegraswiesen. Auch die Jungfische der demersalen bzw. pelagischen Arten 
bevorzugen deckungsreiche Strukturen (Seegras, algenbewachsene Steinfelder, 
Blasentangfelder), da sie hier Schutz vor Räubern finden. 

Laichhabitat 
Als Laichhabitat für Fische ist das Planungsgebiet, aufgrund der eintönigen 
Sedimentstrukturen (Schlamm) und des spärlichen Bewuchses, vermutlich 

bedeutungslos. 
Die meisten Litoralarten sind kleinwüchsig und legen benthische Eier ab, die sie bis 
zum Schlupf der Larven bewachen (z.B. Grundein). Aus diesem Grunde ist für sie 
ein deckungsreiches Habitat überlebenswichtig. So benötigen brutpflegende Arten, 
wie Butterfisch (Pholis gunellus), Schwarzgrundel (Gobius niger) und Sandgrundel 
(Gobius microps), zumindest Steine oder leere Muschelschalen um ihre Laichballen 

abzulegen. 
Dichte Seegrasbestände mit Deckungsgraden von 50-75% sind für die 

verschiedenen Seenadelarten (Grasnadel Syngnathus typhle , Kleine Seenadel 
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Syngnathus rostellatus und Kleine Schlangennadel Nerophis ophidion), die 
lebendgebärende Aalmutter (Zoarces viviparus) sowie die Schwimmgrundel (Gobius 

flavescens), die ihre Eier bevorzugt an Seegras ablegt, von Bedeutung. 

6 Fazit 

6.1 Fazit Schutzgut Makrophytobenthos 

Es ist unwahrscheinlich, dass die Populationen der vorkommenden Makrophyto-
benthosarten durch den Bau bzw. durch die Erweiterung des vorhandenen 
Sportboothafen vernichtet oder nachhaltig geschädigt werden. 

6.2 Fazit Schutzgut Makrozoobenthos 

Es ist unwahrscheinlich, dass die Populationen der vorkommenden 
Makrozoobenthosarten durch den Bau bzw. durch die Erweiterung des vorhandenen 
Sportboothafen vernichtet oder nachhaltig geschädigt werden. 

6.3 Fazit Schutzgut Fische 

Es ist unwahrscheinlich, dass die Populationen der vorkommenden Fischarten bzw. 
potenzielle Laichareale durch den Bau bzw. durch die Erweiterung des vorhandenen 
Sportboothafen vernichtet oder nachhaltig geschädigt werden. 
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